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Solltest du eines Tages Veränderungen in deinem Denken und Tun feststellen, oder sollten sich neue, fantastische Möglichkeiten auftun, dein Leben zu gestalten, dann akzeptiere es einfach. Schau nicht zurück, schau nach vorne und strebe nach deinem inneren Glück.


 





Die Gang



1


 


Mareike war die Erste, die sich am Treffpunkt der Gang einfand. Im Hinterhof einer alten Brauerei, die vor einiger Zeit bereits in Konkurs ging, befand sich ein kleines Loft, das von drei großen Birken und Johannisbeerbüschen eingewachsen war.


Eine Außentreppe aus verrostetem Stahl führte mit 25 Stufen in den Raum hinein, der mit einer schweren Brandschutztür versehen war.


Mike hatte tatsächlich ein elektronisch verriegeltes Schloss eingeschweißt, das als einbuchssicher galt. Jedes Gangmitglied trug eine entsprechende Chipkarte mit sich. Ohne diese Karte war es unmöglich, ohne schweres Schweißgerät hineinzukommen.


Aber wer sollte schon ein Interesse daran haben, den regelmäßigen Versammlungsort der Gang auszunehmen oder dort einzubrechen, noch dazu, da er relativ versteckt lag und wirklich niemand in der Kleinstadt davon etwas ahnte.


Mike und Gian waren die nächsten, die das Loft betraten. Der Raum selbst war durch mehrere aufeinandergesetzte Holz- und Plastikkisten unterteilt. In der Mitte des Raums standen alte Wohnlandschaftselemente wahllos verteilt. Durch eine riesige Glasfront im hinteren Teil fiel tagsüber sehr viel Licht herein und ließ gleichzeitig den Blick über die Dächer der älteren Gebäude von Lurup zu.


Ein feiner Staubschleier bewegte sich in Schein der untergehenden Sonne und das wenige Mobiliar leuchtete goldgelb auf, als nun die restlichen Sonnenstrahlen durch die verschmierten Scheiben darauf fielen.


Die Wandflächen waren in einem gelbbraunen Ton gestrichen und man erkannte, dass der letzte Anstrich wohl schon einige Jahrzehnte zurücklag.


Gegenüber der Glasfront standen zwei sehr alte Kühlschränke, deren Fronttüren noch aus Emaille gefertigt waren und einen sperrigen Hebelgriff hatten. Woher die einzige Steckdose im Raum noch immer den Strom bezog, wusste niemand so genau.


Aber es kümmerte auch niemanden. Hauptsache, es gab überhaupt Strom.


Mareike schaute sich kurz im Raum um und ging dann gezielt auf den rechten Kühlschrank zu. Sie wusste, dass Sven ihn erst gestern mit Cola und Bier Dosen aufgefüllt hatte.


Svens Eltern betrieben einen kleinen Tante Emma Laden, der hauptsächlich nur noch von älteren Kunden lebte. Der Umsatz hatte sich in den letzten Monaten aber dramatisch verschlechtert, sodass sie sehr wahrscheinlich bald den Laden schließen mussten.


Neben den Dosen stand noch eine halb volle Flasche Whisky. Noah Sommer, einer der wenigen Gangmitglieder, der bereits volljährig war und damit auch legal an Spirituosen kommen konnte, trank viel und oft und hauptsächlich Whisky.


Mareike trank einen großen Schluck Cola und füllte die Dose sofort wieder mit Whisky auf.


Sie hatte gerade erst die Kühlschranktür geschlossen, als Altrea und Carsten gemeinsam den Raum betraten.


Mareike roch kurz an der Dose in ihrer Hand, seit Kurzem hatte sie sich angewöhnt, quasi um lockerer zu werden, vor den regelmäßigen Treffen der Gang früher zu erscheinen und einen Drink zu nehmen, wie sie es für sich selbst nannte.


„Hallo Mareike, wie immer die Erste!“


Altrea kam direkt auf sie zu, während Carsten sich suchend im Raum umschaute. Altrea, Melissa und sie selbst waren die einzigen Frauen in der Männergang.


Es war ein ungeschriebenes Gesetz, dass zwischen den Gangmitgliedern keine Beziehungen eingegangen wurden, mit Ausnahme natürlich des Anführers, Mike. Er und Mareike waren seit nunmehr über einem Jahr zusammen, was manchen in der Gang schon störte.


Seit ein paar Wochen beobachtete sie, wie Carsten und Leon sich mehr für Altrea interessierten, als es normalerweise hätte sein dürfen.


Sie grinste Altrea entgegen, als diese sich neben sie setzte.


„Was ist heute eigentlich so Besonderes vorgesehen, dass wir alle erscheinen sollen?“


Mike hatte natürlich Mareike wie auch Gian bereits eingeweiht, aber der Rest der Gang schien noch vollkommen ahnungslos zu sein.


Mehrer Schläge gegen die Eingangstür verhinderten, dass sie antwortete. Sie blickte Altrea erschrocken an und trank die Büchse leer. Mit einem Ruck öffnete sich die Brandschutztür und Udo stolperte herein.


„Scheiß Tür, Scheiß Schloss. Das hat Mike extra gemacht!“


Er hielt einen Baseballschläger in der rechten Hand und schlug auf die sich schließende Tür. Udo hatte bisher immer Probleme, mit der Chipkarte die Tür zu öffnen, das war nichts Neues, auch seine Flüche nicht. Neu war heute, dass er einen Baseballschläger mit sich führte und auch keine Hemmungen hatte, ihn zu gebrauchen.


Als die Türe sich wieder öffnete, hob er gerade zu einem weiteren Schlag aus. Vor ihm stand Melissa und blickte ihn erschrocken an.


„Schöner Empfang! Was hast du denn mit diesem Ding vor?“


Ehe Udo antworten konnte, war sie an ihm vorbeigegangen. Die Antwort hätte sie sowieso nicht interessiert. Sie mochte Udo nicht. Sie mochte auch Carsten, Leon und Simon nicht.


Mit wiegender Hüfte ging sie durch das Loft, als bewegte sie sich auf dem Laufsteg einer Modenschau.


Sie ging direkt auf die beiden einzigen Frauen im Raum zu. Bevor Mareike es verhindern konnte, zog Melissa ihre Hand mit der Dose Cola zu sich und roch daran.


Mit einem schiefen Lächeln blickte sie dabei zuerst Mareike und danach Altrea an, bevor sie weiter auf Mike zuging, der sich immer noch mit Gian unterhielt.

OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/370768-sternensystem-der-echsen_600.jpg
* _eBook to Go
SCIFI/ Fantasy

Band 4

M@Mg (NG}

DER) . b‘%EIM‘A\IGEBORENE,«D






